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	1.6
	Google Earth Tutorial

	
	

	Menüleiste in Google Earth



	
	Im <Menü> sind sich alle wichtigen Funktionen des Programms zusammengefasst. Zum Teil sind sie grafisch in der Symbolleiste vorhanden oder können mithilfe von Tastatur-Befehlen aufgerufen werden. Falls es eine Erklärung im Tutorial gibt, wird dies in einer Klammer vermerkt, welche auf die Stelle der genauen Beschreibung verweist.
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	Im Menüpunkt <Datei> können Dateien geöffnet und gespeichert werden. Dies können sowohl 
kmz-Dateien (siehe 2.9) als auch Bilddateien (siehe 2.3) sein. Mithilfe des Befehls <Drucken…> kann 
der Bildschirmausschnitt (Screenshot) ausgedruckt werden, dieser kann aber auch per E-Mail als Bild-
datei verschickt werden (<Datei> → <E-Mail> → <Bild per E-Mail senden…>)
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	Die Befehle dieses Menüpunktes beziehen sich vor allem auf die Organisation von selbst erstellten Geodaten (Ortsmarke: siehe 2.5; Pfad: siehe 2.6, Polygon: siehe 2.8) im Fenster <Orte>. Zum Beispiel können erstellte Daten kopiert, ausgeschnitten, eingefügt oder gelöscht werden. Innerhalb des Fensters <Orte> können mit dem Befehl <Suchen> gezielt selbst erstellte Geodaten aufgefunden werden (z. B. „Mein Schulweg“).

	
	Dieser Befehl darf allerdings nicht mit der Ortssuche verwechselt 
werden, die als eigenes Fenster (<Search>) vorhanden ist. 
Interessant sind zwei Befehle, des Menüpunktes <Bearbeiten>:
Mit dem Befehl <Bild kopieren> kann die aktuelle Ansicht im 
3D-Viewer zum Beispiel direkt in ein Textverarbeitungs- bzw. 
Präsentationsprogramm kopiert werden.
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Beispiel: 48.008271,7.850997
Route berechnen Verlauf





	
	Der Befehl <Ansichtsadresse kopieren> ermöglicht es, die Koordinaten des Mittelpunktes des 3D-Viewers als Text zu speichern und z.B. in ein Textverarbeitungsprogramm zu übernehmen. Dabei ist zu beachten, dass das Koordinatenformat so übernommen wird, wie es in der Voreinstellung gewählt wurde, also z. B. 
als Dezimalgrad oder Grad/Minuten/Sekunden (siehe 1.7).
Die Möglichkeit von einem gezeichneten Pfad ein <Höhenprofil anzeigen> zu lassen wird unter 1.7. 
genauer beschrieben.
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	Die Ansichten lassen sich für unterschiedliche Zwecke optimieren. Möchte man die komplette Ansicht ohne die auf der linken Seite sich befindenden Fenster, so lässt sich die sogenannte Seitenleiste (Fenster: Search, Orte, Ebenen) ausblenden, indem man das Häkchen davor entfernt. Zu dieser Ansicht gelangt man auch über den <Vollbildmodus>. 
Der Befehl <Navigation anzeigen> ermöglicht es, die Navigationsbedienelemente benutzerdefiniert ein- und auszublenden (<Automatisch>, <Immer>, <Nur Kompass>, <Nie>). Das Ein- und Ausblenden erfolgt durch Setzen bzw. Entfernen des Häkchens zu Beginn der Zeile.
Ebenso lassen sich die Statusleiste (mit Aufnahmedatum, Koordinaten, Sichthöhe) und die Maßstabsleiste ein- und ausblenden. Einblenden kann man auch die Gitternetzlinien (einfacher geht es durch Drücken der L-Taste) und eine Übersichtskarte in der rechten unteren Ecke. Auf der Übersichtskarte sieht man den Betrachtungsausschnitt in Form eines roten Rechtecks; klickt man auf einen Punkt in der Übersichtskarte, so steuert Google Earth mit der aktuellen Zoom-Stufe dort hin.
Die Funktion Reiseführer zeigt am unteren Bildrand eine Bildlaufleiste mit Fotos von Sehenswürdigkeiten des gewählten Bildausschnitts. Durch Anklicken der Bilder gelangt man auf dem virtuellen Globus an den entsprechenden Ort.
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	Hast du die Atmosphäre aktiviert, so erscheint diese als dünne Hülle um die Erde; zusätzlich schimmert die Wasseroberfläche. Dazu bietet 
die aktivierte Wasseroberfläche dir die Möglichkeit, in die Tiefen der Ozeane hinabzutauchen 
und das Relief des Ozeanbodens anzuschauen.
Die Einblendung der Sonne ermöglicht es einerseits, die aktuellen Beleuchtungsverhältnisse auf dem Globus zu simulieren und andererseits aber auch durch die Bewegung eines Zeitstrahls die Beleuchtungsverhältnisse sowohl in der Vergangenheit als auch in der Zukunft zu animieren.
Über die historischen Bilder gelangt man zu einem Zeitstrahl, auf dem die Zeitpunkte vorhandener 
Satelliten-/Luftbilder eingetragen sind und die über diesen auch abgerufen werden können (siehe 2.4.).

Sollte man einmal vor lauter Perspektivenwechsel, Drehungen und Zoomen die Orientierung verloren 
haben, so hilft einem der Befehl <Zurücksetzen> (siehe 1.3.: Tasten bzw. Tastenkombination zur 
Steuerung und Ansicht):

– <Kompass>: Die Ansicht wird nach Norden ausrichten und die Perspektive bleibt gleich.

– <Neigung>: Das Bild ändert sich in Draufsicht, aber die Ausrichtung nach den Himmelsrichtungen bleibt gleich.

	
	
	
	

	
	Die Hawaii Inselkette mit der eingeblendeten Atmosphäre und der Wasseroberfläche. Quelle: Google Earth
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	Abgetaucht - der Meeresboden am Fuße der Hauptinsel Hawaii. Quelle: Google Earth
	
	

	
	– <Neigung und Kompass>: Die Ansicht und die Himmelsrichtung werden zurückgesetzt 
(Draufsicht, nach Norden).

Zuletzt kann man auch noch eine ausgewählte Ansicht im Viewer „zu seiner Startposition machen“.
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	Unter dem Menüpunkt <Tools> finden sich folgende Unterpunkte:

Mit dem <Lineal> lassen sich sowohl Linien (Anfangs- und Endpunkt) als auch Pfade (Linie mit 
Zwischenpunkten und Richtungsänderungen) abmessen (siehe 2.6.).

Mit der <GPS> können Daten im gpx-Format von GPS-Geräten importiert und in Google Earth 
dargestellt werden.

Der Flugsimulator ermöglicht einen Flug über das Geländemodell der aktuellen Ansicht.

Unter <Optionen> können wichtige Voreinstellungen vorgenommen werden (wie z. B. der Überhöhungs​faktor: siehe 1.8. oder das Koordinatenformat: siehe 1.7.).
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	Die Befehle dieses Menüpunktes beziehen sich auf die Erstellung, Organisation und Präsentation von 
eigenen Geodaten auf dem virtuellen Globus. 

Erstellt man eigene Geoinformationen, ob nun als Punkte, Linien oder Flächen, so werden diese als Ebenen im Fenster <Orte> mit dem vergebenen Namen angezeigt. Zur Organisation dieser Daten kann ein Ordner angelegt werden (siehe 2.9.).

Die Funktionen Ortsmarkierung, Pfad, Polygon ermöglichen die ortsgenaue Erstellung von Geoinformationen auf dem virtuellen Globus. Die geometrischen Formen können jeweils mit Informationen verknüpft werden, die beim Anklicken des Objekts erscheinen. Diese Informationen können Texte, Bilder, Links ins WorldWideWeb oder zu einem Netzwerk sein. (Eine ausführliche Erläuterung zur Anwendung und zum Einsatz der Ortsmarkierung: siehe 2.5., zu Pfad: siehe: 2.6. und zu Polygon: siehe 2.8.)
Die ortsgenaue Einbindung von Fotos kann ebenso erfolgen (siehe 2.11.), wie die von Bild-Overlays. Fotos können z. B. an der aufgenommen Stelle platziert werden (man nennt das geotagging). Bild-Overlays können z. B. eingescannte Karten sein, die georeferenziert – also ortsgenau – auf den Satelliten-/Luftbildern des 
virtuellen Globus liegen (siehe 2.10.).
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	Der Menüpunkt <Hilfe> umfasst die Angabe der verwendeten Google Earth-Version (<Über Google Earth> und <Versionshinweise>), die originalen Google Earth-Anleitungen (<Hilfsressourcen>, <Tastenkom​binationen>, <Tipps beim Programmstart>), das Google Earth-Forum in englischer Sprache (Google 
Earth-Community), eine Möglichkeit an Google ein Feedback zu geben, die Upgrade-Möglichkeit auf die 
kostenpflichtigen (!) Versionen (<Upgrade auf Google Earth Pro…>) sowie Hinwiese zum Datenschutz 
und der Lizenz.

	
	

	
	Tipp

Viele Befehle kannst du auch über eine Taste bzw. Tastenkombination ausführen (siehe 1.3.: Tasten bzw. Tastenkombination zur Steuerung und Ansicht). Einige Befehle aus <Ansicht> und <Tools> sowie alle Be​fehle des Menüpunkts <Hinzufügen> finden sich in der Symbolleiste wieder und können dort direkt aufge​rufen werden.
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